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Gültig ab dem 11. Jahrgang 2022 / 2023 und für alle nachfolgenden Jahrgänge! 
Im Fach Biologie gilt der jeweils aktuelle S-II-Rahmenlehrplan der Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Sport im aktuellen Schuljahr für die Jahrgangsstufen 11, 12 und 13.  
Dieses SifC wird in jedem Schuljahr ergänzt und präzisiert um die aktuellen Prüfungsschwerpunkte 
für das jeweils anvisierte Abiturjahr, so wie diese von der Senatsverwaltung veröffentlich werden 
(https://www.berlin.de/sen/bildung/unterricht/faecher-rahmenlehrplaene/rahmenlehrplaene/) und 
(https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-abschluesse/abitur/) und auch die 
aktuellen Fachbriefe finden in angemessener Art und Weise Berücksichtigung (z.B. zu finden unter: 
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fachbriefe-bln). 
Im Unterricht der Einführungsphase vertiefen und erweitern die Schülerinnen und Schüler die in der 
Sekundarstufe I erworbenen Kompetenzen und bereiten sich auf die Arbeit in der 
Qualifikationsphase vor. Spätestens am Ende der Einführungsphase erreichen sie die für den Eintritt 
in die Qualifikationsphase gesetzten Eingangsvoraussetzungen. Die für die Qualifikationsphase 
beschriebenen Grundsätze für Unterricht und Erziehung sowie die Ausführungen zum Beitrag des 
Faches zum Kompetenzerwerb gelten für die Einführungsphase entsprechend. Die Schülerinnen 
und Schüler erhalten die Möglichkeit, Defizite auszugleichen und Stärken weiterzuentwickeln. 
Sie vertiefen bzw. erwerben fachbezogen und fachübergreifend Grundlagen für 
wissenschaftspropädeutisches Arbeiten und bewältigen zunehmend komplexe Aufgabenstellungen 
selbstständig. Hierzu gehören auch die angemessene Verwendung der Sprache und die Nutzung von 
funktionalen Lesestrategien. Dabei wenden sie fachliche und methodische Kenntnisse und 
Fertigkeiten mit wachsender Sicherheit selbstständig an. Um ihre Kurswahl wohlüberlegt treffen zu 
können, machen sie sich mit den unterschiedlichen Anforderungen für das Grundkurs- und 
Leistungskursfach vertraut. Zur Vorbereitung auf die Arbeit in der jeweiligen Kursform erhalten sie 
individuelle Lernspielräume und werden von ihren Lehrkräften unterstützt und beraten. Notwendig 
ist darüber hinaus das Hinführen zur schriftlichen Bearbeitung umfangreicherer Aufgaben im 
Hinblick auf die Klausuren in der gymnasialen Oberstufe. 
Die im SifC für den 11. Jg. festgehaltenen Inhalte und Kompetenzen haben im Hinblick auf den 
i.d.R. 13-jährigen Weg an unserer Schule zum Abitur nur wiederholenden, übenden und 
vorausschauenden Charakter für die Themen, die bereits in der Mittelstufe bearbeitet wurden und 
für die Themen, die dann in der Qualifikationsphase noch vertieft werden. 
Im Zweiten Bildungsweg werden die Eingangsvoraussetzungen aufgrund des Wiedereinstiegs in 
den Lernprozess nach längerer Pause nur von einem Teil der Hörer:innen des Abendgymnasiums 
bzw. der Kollegiat:innen des Kollegs erfüllt. Die Abschlussstandards werden durch 
binnendifferenziertes Arbeiten sowie Nutzung der größeren Selbstkompetenz erwachsener 
Lernender erreicht.  
Die Fundamentalkurse und die Grundkurse Biologie SESB entsprechen inhaltlich den 
deutschsprachigen Kursen. Unterrichtssprache ist Spanisch – es unterrichten Muttersprachler:innen. 
Ein Profil- oder Leistungskurs Biologie kann innerhalb der SESB derzeit nicht gewählt werden. 
 
Insbesondere aus den Wahlthemenfeldern können immer nur ausgewählte Aspekte behandelt 
werden. Freiräume stehen insbesondere zur Klärung von Fragen zur Drogenproblematik und zur 
Sexualaufklärung zur Verfügung. Bei einzelnen Themenkomplexen sieht der Rahmenlehrplan unter 
Beachtung der entsprechenden §§ des SchulG die Beteiligung der Schüler:innen an der Auswahl der 
konkreten Unterrichtsthemen vor, so dass durchaus andere Inhalte als die angegebenen ausgewählt 
werden können, sofern sich mit ihrer Hilfe die Ziele des Rahmenplans erreichen lassen. 
Exkursionen zu außerschulischen Lernorten sind möglich – die Termine werden rechtzeitig bekannt 
gegeben. 
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Biologie 11. Jahrgang – Fundamental- / Wahlpflicht-(Profil-)kurs 
Fachinhalte 

Fundamentalkurs 
 

(Schwerpunktbildung 
Fettdruck) 

Fachinhalte Profilkurs 
Arbeitsweisen der 

Biowissenschaften an Beispielen 
von Pflanzen / Mikroorganismen 
(Schwerpunktbildung Fettdruck) 

mögliche Methode, 
Lern-, Arbeits- oder 

Präsentationstechnik 

Kompetenzbezug 
(inhalts- und prozessbezogen) 

 
Die Schüler:innen … 

Möglichkeiten der 
Leistungs-beurteilung 
/ Bezüge zu anderen 

Fächern 

Einführung, Überblick, 
Bewertungsmaßstäbe incl. 
EPA, Sicherheitsregeln/WH 
Lernstandserhebung 

Einführung, Überblick, 
Bewertungsmaßstäbe incl. 
EPA, Sicherheitsregeln/WH 
Lernstandserhebung 

AB, LV, L-Demo., 
Partnerarbeit, GUG 

... gewinnen einen thematischen 
Überblick über das Schuljahr, die 
Bewertungsmaßstäbe incl. EPA und 
die Sicherheitsbestimmungen 

ABs 

3.1.2 Biologie der Zelle 
Lebewesen bestehen aus Zellen 
- Die Zelle, kleinste 

Funktionseinheit der 
Lebewesen 

− Struktur und Funktion 
eukaryotischer und 
prokaryotischer Zellen: 
Schwerpunkt Tiere und 
Bakterien, Bakteriophagen 

− Lichtmikroskopie 
− Elektronenmikroskopie 
 
Bau- und Inhaltsstoffe der Zelle  
− Kohlenhydrate: Glucose, 

Fructose 
Stärke, Cellulose 
− Proteine: Aminosäuren 
− Lipide: Phospholipide, 

Fettsäure, Triglyceride 
− ATP/ADP 
− Nucleinsäuren 
(Nur wenn Zeit: 
Lebewesen vermehren sich 
− Zellzyklus 
− ungeschlechtliche und 

geschlechtliche Fortpflanzung 
− genetische Variabilität 
Vom Einzeller zum Vielzeller 
− einzellige Lebewesen 
− Vielzeller 
− Zelldifferenzierung 
− Organisation der Lebewesen) 
 
-  Assimilation (nur Überblick 

über die Fotosynthese) und 
Dissimilation (Energiefluss 
und –verlust): Stoff- und 
Energiebilanz: Glykolyse, 
oxidative Decarboxylierung, 
Tricarbonsäurezyklus, 
Atmungskette 

 
Feinbau Mitochondrium 

(Anordnung) 
 
Aufbau und Funktionen von 

Biomembranen 
- Stofftransporte durch 

Biomembranen  
- Diffusion und Osmose) 
− Plasmolyse, Deplasmolyse 
− aktiver und passiver 

Transport 
− Endo- und Exocytose 
 
Enzyme: Funktionen 

und Wirkungsweisen 
− Substratspezifität 
− Wirkspezifität 
− Enzymhemmung 
− Coenzyme 

 
(weiter nächste Seite) 

3.1.2 Biologie der Zelle 
Lebewesen bestehen aus Zellen 
− Struktur und Funktion 

eukaryotischer und 
prokaryotischer Zellen: 
Schwerpunkt Pflanzen und 
Cyanobakterien, Viren 

- Die Zelle, kleinste 
Funktionseinheit der 
Lebewesen 

− Lichtmikroskopie 
− Elektronenmikroskopie 
− Zellbestandteile: Bau und 

Funktion und deren Isolation 
Bau- und Inhaltsstoffe der Zelle  
− Kohlenhydrate 
− Proteine 
− Lipide 
− ATP 
− Nucleinsäuren 
(Nur wenn Zeit: 
Lebewesen vermehren sich 
− Zellzyklus 
− ungeschlechtliche und geschlechtliche 

Fortpflanzung 
− genetische Variabilität 
Vom Einzeller zum Vielzeller 
− einzellige Lebewesen 
− Vielzeller 
− Zelldifferenzierung 
− Organisation der Lebewesen) 
-  Assimilation (incl. 

molekularbiologische Details 
der Fotosynthese) und 
Dissimilation (nur 
vergleichender Überblick) 

Blattaufbau,  
Feinbau Chloroplast 
− Absorptionsspektrum von 

Chlorophyll, 
Wirkungsspektrum 

− fachliches Verfahren: 
Chromatografie 

− CALVIN-Zyklus: Fixierung, 
Reduktion, Regeneration 

− Zusammenhang von Primär- 
und Sekundärreaktionen 

− Abhängigkeit der 
Fotosynthese- rate von 
abiotischen Faktoren 

− Zusammenhang von aufbauen- 
dem und abbauendem 
Stoffwechsel 

-  Membranbau / Stofftransport 
in pflanzlichen Zellen 
 (Diffusion/Osmose) 
− Plasmolyse, Deplasmolyse 
− Wassertransport in der Pflanze 
− Apoplastische/symplastische 

Aufnahme von Wasser 
-  Enzyme: Anwendungen, z.B. in 

Biotechnologie 
 (ausgewählte Experimente) 

(weiter nächste Seite) 

Mikroskopieren und 
zeichnen 
mikroskopischer 
Präparate, 
Nachweismethoden, 
experimentelle 
Methode 
(Schüler:innen- 
und/oder 
Lehrer:innen-
Versuche), Arbeit mit 
Modellen, 

Bearbeitung von 
Arbeitsbögen, 

Einzel-, Partner- 
und/oder 
Gruppenarbeit, 
Plakaterstellung und 
Plakatpräsentation, 
Powerpoint-
Entwicklung und PP-
Präsentation 

textgestützte Aufgaben 
mit dem 
entsprechenden 
Material bearbeiten  

Übungen mit 
Operatoren (siehe 
EPA) und diese richtig 
deuten lernen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

... wenden folgende Basiskonzepte an: 
- Struktur- und Funktionskonzept 
-  Systemkonzept 
-  Modellbildungskonzept 
- Kompartimentierung 
- Informationskonzept 
- Kommunikationskonzept 
- Basiskonzept der Stoff- und 

Energieumwandlung 
- Basiskonzept der Steuerung und 

Regulation 
... erreichen folgende Kompetenzen: 
- Kompetenz des Mikroskopierens, 

des mikroskopischen Zeichnens und 
Vergleichens 

- Fachkompetenz: Sie vertiefen und 
erweitern ihre Kenntnisse über 
Stoffwechselprozesse in Zelle, 
Organ und Organismus. 

- Kommunikationskompetenz 
- Kompetenz, naturwissenschaftliche 

Sachverhalte zu prüfen/zu 
bewerten 

- Kompetenz des Experimentierens 
nach der naturwissenschaftlichen 
Methode des Erkenntnisgewinns 

-  Kompetenz, Reflexionen zum 
Menschenbild zu leisten 

... erkennen Mechanismen zur 
Aufrechterhaltung der Homöostase 
u. Faktoren, d. diese stören können 

... beschreiben und analysieren 
Regulationsmechanismen und 
Symptome ihrer Störung und erklä-
ren diese auch mithilfe von Mo-
dellvorstellungen 

... entwickeln ein multiperspektivi-
sches Denken 

... diskutieren bio- und 
medizinethische Gesichtspunkte im 
Zusammenhang mit relevanten 
Krankheiten (z.B. Allergien, AIDS) 

... erweitern ihre Kompetenz zur 
kritischen Auseinandersetzung mit 
dem eigenen Lebensumfeld und 
dem Einfluss der Lebensweise auf 
die Gesunderhaltung des Körpers 

... entwickeln ein 
multiperspektivisches Denken 

... reflektieren Entstehung, 
psychosoziale Auswirkungen von 
Süchten und therapeutische 
Möglichkeiten an Beispielen 

... beurteilen die Bedeutung 
verschiedener Mikroorganismen 

... bewerten Infektionsrisiken 

... entwickeln und reflektieren 
Maßnahmen zur Erhaltung der 
eigenen Gesundheit 

... diskutieren Handlungsoptionen 

... diskutieren Maßnahmen im Sinne 
der Nachhaltigkeit 

Vorträge mit Hilfe 
von: 
- Plakaten 
- OH-Folien 
- Power-Point-

Präsentationen 
 
- Protokolle 
- Hefter-führung 
- Leistungs- 
 kontrollen (BsL) 
- Klausur 
 
Gesunderhaltung des 
Organismus 

 
Regelkreis und 
Pfeildiagramm 
 
 
Eventuell Besuch 
einer Klinik oder 
Einladung einer 
Fachkraft 

 
 
Eventuell Besuch des 
Botanischen Gartens 
oder eines anderen 
außerschulischen 
Lernorts 
 
Eventuell eigene 
Herstellung eines 
Bioprodukts 
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3.1.5 Umgang mit 

Zivilisationskrankheiten 
− Zusammenhang zwischen 

Lebensweise und Auftreten 
von Erkrankungen Diabetes 
mellitus 

− Regulation des 
Blutzuckerspiegels 

(Regelkreismodell) 
− Ursachen von Diabetes 

mellitus Typ I und II 
− Symptome und 

Krankheitsverlauf 
− Behandlung, Prävention, … 

 
- Immunbiologie an 

mindestens einem 
konkreten Beispiel 

 
-  vergleichen und erklären 

verschiedener Formen der 
Immunabwehr 

- Impfung: aktive und passive 
Immunisierung 
 

- Allergie(n) 
 

- Blut-Bestandteile und 
deren Funktionen 
(Anordnung) 
 

- HIV / AIDS 
 

 
Ausgewählte Aspekte zu 
Pflanzen: 

- Wasserhaushalt 
- Spaltöffnungen und deren 

Regulation 
- Anpassungsleistungen an 

besondere Lebensräume: 
− Hydro-, Hygro-, Meso-, 

Xerophyten 
 
(Wenn noch Zeit: 
Ausgewählte Aspekte zu 

Mikroorganismen: 
- Endo- / Exocytose 
- Bedeutung für den Menschen 

(einschl. Biotechnologie)) 
 
(Nur, wenn noch Zeit: Start 3.1.1 

Biologie des Verhaltens: 
Insbesondere die Unterscheidung 

funktionaler und kausaler wie 
auch proximater und ultimater 
Erklärungsweisen kann in 
diesem Themenfeld analysiert 
werden. 

Angeborenes Verhalten  
• Fragestellungen und 

Methoden der Ethologie  
• proximate und ultimate 

Ursachen  
• Reflexe  
• Auslöser, Motivation, 

Modellvorstellungen  
• Konfliktverhalten  

 
Sozialverhalten  

• Kommunikation  
• Formen des Zusammenlebens, 

Sozialstrukturen  
• Reviere, 

Fortpflanzungsstrategien  
• Rangordnung, Aggression  
• Steuerung von Verhalten  
 
Lernverhalten  
• Lernen versus Reifung  
• Funktion von Lernen  
• einfache Formen des Lernens: 
- Klassische Konditionierung 

nach Pawlow 
- Operante Konditionierung (n. 

Skinner); Beispiele 
- Prägung als komplexe, 

irreversible Lernleistung, die 
nur in einer sensiblen Phase 
stattfinden kann u. keine 
direkte Belohnung benötigt 

- Lernen durch Nachahmung bei 
Tier und Mensch 

- Einsichtiges Lernen (primär 
neukombiniertes Verhalten; 
vorausschauendes Denken und 
Handeln) 

 
 
 
 
 
 

 
s.a.o. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
s.a.o. 

 
s.a.o. 
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Grün markiert: Höchste Priorität! 
Gelb markiert: wurde schon im 11. Jahrgang unterrichtet – nur kurze Wiederholung (bei Bedarf mit 
passendem Arbeitsblatt (AB) unterstützt) notwendig. 

 

bi-1 /BI-1: Stoffwechsel und Informationsverarbeitung auf zellulärer Ebene  

 

Zellen zeigen alle Merkmale des Lebens, beispielsweise Stoff- und Energiewechsel. Beim 
abbauenden Stoffwechsel wird durch die Mitochondrien Energie bereitgestellt. Durch Bio- 
membranen wird der Transport von Stoffen zwischen Kompartimenten ermöglicht. Speziell 
differenzierte Zellen, die Nervenzellen, nehmen Informationen aus der Umwelt auf, leiten sie 
in Form elektrischer Erregungen weiter und verarbeiten diese. 
Im Leistungskurs wird die Betrachtung auf die organismische Ebene erweitert und mit der 
hormonellen Ebene bei der Steuerung menschlichen Verhaltens verschränkt. 
Das Themenfeld bietet besondere Anknüpfungspunkte zu den übergreifenden Themen 
„Gesundheitsförderung“ und „Bildung zur Akzeptanz von Vielfalt (Diversity)“. Die Lernenden 
werden befähigt, ein Bewusstsein für eine gesundheitsfördernde Lebensweise zu entwickeln. 
Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der Gesunderhaltung des Nervensystems. 

 

  
Grundkurs 

Leistungskurs 
(zusätzlich zum Grundkurs) 

 

  
I n h a l t e  

 

Grundlegende Zusammenhänge und Voraussetzungen 
des Stoff- und Energiewechsels 

 

− Stofftransport zwischen Kompar- 
timenten auf zellulärer Ebene 

− Stoffwechselregulation auf 
Enzymebene 

− chemiosmotische ATP-Bildung 
− Redoxreaktionen, Energieum- 

wandlung, Energieentwertung, 
ATP-/ADP-System 

  

 

Abbauender Stoffwechsel  

− Feinbau des Mitochondriums 
− Stoff- und Energiebilanz: Glyko- 

lyse, oxidative Decarboxylierung, 
Tricarbonsäurezyklus, Atmungs- 
kette 

− energetisches Modell der Atmungs- 
kette 

− alkoholische Gärung und Milchsäu- 
regärung 

 

   

Grundlagen der Informationsverarbeitung 
 

  
I n

ha
lt e

 

− Bau und Funktionen von Nerven-
zellen  

− Ruhepotenzial, Aktionspotenzial 
− Erregungsleitung 
− fachliches Verfahren: Potenzial- 

messungen 
− Struktur und Funktion der 

erregenden chemischen 
Synapse 

− neuromuskuläre Synapse 
− Stoffeinwirkung an Synapsen 

− primäre und sekundäre Sinneszellen  
− Rezeptorpotenzial 
− Funktion einer hemmenden Synapse 
− Verrechnung: räumliche und zeitliche 

Summation 
− zelluläre Prozesse des Lernens 
− Störungen des neuronalen Systems 
− fachliche Verfahren: neurophysiologi- 

sche Verfahren 
− Hormone: Hormonwirkung, 

Verschränkung hormoneller und neu- 
ronaler Steuerung 
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Fa
ch

be
gr

if f
e  

 

− Kompartimentierung 
− Biomembran 
− Diffusion, Osmose 
− Plasmolyse, Deplasmolyse 
− aktiver und passiver Transport 
− Endo- und Exocytose 
− Substratspezifität 
− Wirkspezifität 
− Enzymhemmung 
− kontinuierliche und saltatorische 

Erregungsleitung 
− PSP, EPSP 

 

− MICHAELIS-MENTEN-Konstante 
− elektrotonische Erregungsleitung 
− IPSP 
− neuronale Plastizität 

 

 
U

nt
er

-
su

c h
un

ge
n ,

 
Ex

-
pe

rim
en

te
  

− Osmose mikroskopisch und 
makroskopisch beobachten 

− die Abhängigkeit enzymatischer 
Reaktionen von verschiedenen 
Faktoren untersuchen, z. B. Tempe- 
ratur, pH-Wert und Enzymgiften 

  
B a
s i
s-

ko
nz

e p
t e

 

 

Struktur und Funktion 
− Zusammenhang von Struktur 

und Funktion bei Biomembranen, 
Mitochondrien, Nervenzellen, 
Synapsen 

− Prinzip der Kompartimentierung 
bei Zellen und deren Organellen 

− Prinzip der Oberflächenvergrö- 
ßerung bei Mitochondrien 

− Schlüssel-Schloss-Prinzip bei 
enzymatischen Reaktionen so- 
wie bei der Bindung von Trans- 
mittern an Rezeptormoleküle 

Stoff- und Energieumwandlung 
− Grundprozesse der Dissimilation 
− energetische Kopplung am 

Beispiel ADP/ATP 
Information und Kommunikation 
− Aufnahme und Weiterleitung von 

Informationen bei Nervenzellen 
und Synapsen 

Steuerung und Regelung 
− Regulation der Enzymaktivität 
− Einflüsse von Drogen und Medi- 

kamenten 

 

Stoff- und Energieumwandlung 
− energetisches Modell der Atmungs- 

kette 
Information und Kommunikation 
− Verarbeitung und Speicherung von 

Informationen bei Nervenzellen und 
Synapsen 

− Codierung und Decodierung von 
Information 

− Modellvorstellungen und Theorien 
zum Lernen auf der Basis zellulärer 
Prozesse 

− Hormonelle und neuronale Informa- 
tionsübertragung 

Steuerung und Regelung 
− positive und negative Rückkopplung 

am Beispiel der Enzyme 
− Regulation des Hormonspiegels 
− Prinzip der Homöostase 
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Die Lernenden … 
− erläutern den Feinbau der Mito- 

chondrien unter Nutzung des 
Basiskonzeptes Struktur und 
Funktion. (S 3) 

− diskutieren Möglichkeiten und 
Grenzen von Modellen am Bei- 
spiel der Biomembran. (E 12) 

− erläutern, wie das Ruhepotenzial 
entsteht und aufrechterhalten 
wird. (S 7) 

− recherchieren zielgerichtet zu 
Stoffeinwirkungen an Synapsen 
in analogen und digitalen Medien 
und wählen für ihre Zwecke pas- 
sende Quellen aus (K 1) und prü- 
fen die Urheberschaft, belegen 
verwendete Quellen und kenn- 
zeichnen Zitate. (K 12) 

 

Die Lernenden … 
− planen Experimente zur Abhängigkeit 

enzymatischer Reaktionen, führen diese 
durch und protokollieren sie. (E4) 

− berücksichtigen die Variablenkon- 
trolle bei Experimenten enzymati- 
scher Reaktionen. (E 6) 

− präsentieren mit geeigneten analogen 
und digitalen Medien Arbeitsergebnisse 
zu Störungen des neuronalen Systems 
sach- und adressaten- gerecht. (K 11) 

− bilden sich kriteriengeleitet Meinungen 
über den Einsatz psychoaktiver 
Substanzen und treffen Entscheidungen 
auf der Grundlage von 
Sachinformationen und Werten. (B 9) 

− beurteilen analoge und digitale Quellen 
zu psychoaktiven Stoffen nach ihrer 
Herkunft und in Bezug auf spezifische 
Interessenlagen. (B 5) 
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− Entwicklung von Modellen zur Biomembran 
− Modellorganismus Kartoffel 
− EMG – Möglichkeiten und Grenzen 
− Demenz – Eine neurodegenerative Erkrankung 

W
ie

de
rh

ol
un

g/
W

ie
de

ra
uf

gr
ei

fe
n:

  

3.
1.

1 
B

io
lo

gi
e 

de
s 

Ve
rh

al
te

ns
  

 

Abschluss von 3.1.1 Biologie des Verhaltens (Aufarbeitung der Reste aus 11) 
Das Beobachten und Analysieren der Verhaltensweisen von Menschen und Tieren in der 
Ethologie ist ein fester Bestandteil der Biowissenschaften. Sowohl traditionelle 
Untersuchungen als auch moderne Aspekte aus der Neurobiologie, Verhaltensökologie 
und Fragen genetisch bedingter Voraussetzungen bieten vielfältige Kontexte, um 
fachspezifische Kompetenzen zu entwickeln. Insbesondere die Unterscheidung 
funktionaler und kausaler wie auch proximater und ultimater Erklärungsweisen kann 
in diesem Themenfeld analysiert werden. Das Themenfeld bietet besondere 
Anknüpfungspunkte zu den übergreifenden Themen „Nachhaltige Entwicklung/Lernen in 
globalen Zusammenhängen“ und „Gewaltprävention“. 

Angeborenes Verhalten  
• −  Fragestellungen und Methoden der Ethologie  
• −  proximate und ultimate Ursachen  
• −  Reflexe  
• −  Auslöser, Motivation, Modellvorstellungen  
• −  Konfliktverhalten  

Sozialverhalten  
• −  Kommunikation  
• −  Formen des Zusammenlebens, Sozialstrukturen  
• −  Reviere, Fortpflanzungsstrategien  
• −  Rangordnung, Aggression  
• −  Steuerung von Verhalten  

Lernverhalten  
• −  Lernen versus Reifung  
• −  Funktion von Lernen  
• −  einfache Formen des Lernens: 

Klassische Konditionierung nach Pawlow 
Operante Konditionierung (n. Skinner); Beispiele 
Prägung als komplexe, irreversible Lernleistung, die nur in einer sensiblen Phase 
stattfinden kann und keine direkte Belohnung benötigt 
Lernen durch Nachahmung bei Tier und Mensch 
Einsichtiges Lernen (primär neukombiniertes Verhalten; vorausschauendes Denken und 
Handeln) 
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bi-2 / BI-2: Lebewesen in ihrer Umwelt 
 

Ökologie beinhaltet die vielfältigen Wechselbeziehungen zwischen Lebewesen und ihrer 
Umwelt. Dazu zählen Einflüsse der unbelebten Natur, z. B. Temperatur und Licht. Als Pro- 
duzent energiereicher organischer Stoffe kommt den grünen Pflanzen eine besondere 
Bedeutung im Ökosystem zu. Sie sind eine wichtige Voraussetzung für Stoffkreisläufe und 
Energiefluss in Ökosystemen. Alle Lebewesen gehen eine Vielzahl intra- und interspezifi- 
scher Wechselwirkungen ein. Durch den zunehmenden Einfluss auf seine Umwelt gestaltet 
und verändert der Mensch Ökosysteme grundlegend. 
Ein höherer Abstraktionsgrad bei Theorien und Modellen und eine größere Intensität 
fachspezifischer Verfahren erweitern die Betrachtungen im Leistungskurs. 
Das Themenfeld bietet besondere Anknüpfungspunkte zu den übergreifendenden Themen 
„Europabildung“ in der Schule und „Nachhaltige Entwicklung/Lernen in globalen Zusammen- 
hängen“. Indem sie sich mit ökologischen Inhalten befassen, werden die Lernenden dafür 
sensibilisiert, wie sie durch eigenes Handeln Europa und die Welt gestalten können. 

  

Grundkurs Leistungskurs 
(zusätzlich zum Grundkurs) 
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Strukturen in Ökosystemen und abiotische Umwelt 
– Ökosystem, Biotop und Biozönose 
– Toleranzkurven, ökologische 

Potenz 
– Einfluss abiotischer Faktoren auf 

Organismen: Temperatur und 
RGT-Regel, Licht 

 

– Einfluss abiotischer Faktoren auf 
Organismen: Klimaregeln, Wasser 

 

Aufbauender Stoffwechsel 
− Funktionale Angepasstheiten: 

Blattaufbau, Feinbau des Chloro- 
plasten 

− Absorptionsspektrum von Chloro- 
phyll, Wirkungsspektrum 

− fachliches Verfahren: Chromato- 
grafie 

− CALVIN-Zyklus: Fixierung, 
Reduktion, Regeneration 

− Zusammenhang von Primär- und 
Sekundärreaktionen 

− Abhängigkeit der Fotosynthese- 
rate von abiotischen Faktoren 

− Zusammenhang von auf- und 
abbauendem Stoffwechsel 

 

− Lichtsammelkomplex 
− energetisches Modell der Lichtreak- 

tionen 
− C4-Pflanze 
− fachliches Verfahren: Tracer- 

Methode 

 

  
I n h a l t 

Strukturen in Ökosystemen und biotische Umwelt 
− intra- und interspezifische Bezie- 

hungen: Konkurrenz, Parasitis- 
mus, Symbiose, Räuber-Beute- 
Beziehungen 

− Einfluss biotischer Faktoren auf 
Populationen: Konkurrenzvermei- 
dung, Konkurrenzausschluss, 
LOTKA-VOLTERRA-Regeln 

 

− Fortpflanzungsstrategien: K- und r- 
Strategie 

− idealisierte Populationsentwicklung: 
exponentielles und logistisches 
Wachstum 

− dichteabhängige und dichteunab- 
hängige Faktoren 
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Zusammenhänge in Ökosystemen 

− ökologische Nische 
− Stoffkreislauf und Energiefluss in 

einem Ökosystem: Kohlenstoff- 
kreislauf, Nahrungsnetz 

− fachliche Verfahren: ökologische 
Faktoren erfassen und in einem 
Areal qualitativ erfassen 

 

− Stickstoffkreislauf 
− fachliches Verfahren: Arten in 

einem Areal quantitativ erfassen 

Einfluss des Menschen auf Ökosysteme, Nachhaltigkeit, Biodiversität 
− Folgen des anthropogen beding- 

ten Treibhauseffekts 
− Ökosystemmanagement: Ursa- 

che-Wirkungs-Zusammenhänge, 
Mittel und Wege zu Erhalt und 
Renaturierung, nachhaltige 
Nutzung, Bedeutung und Erhalt 
der Biodiversität 

 

− hormonartig wirkende Substanzen 
in der Umwelt 

− ökologischer Fußabdruck 
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− stenök, euryök 
− homoiotherm, poikilotherm 
− Assimilation, Dissimilation 
− autotroph, heterotroph 

 

− C3-Pflanzen 
− Hydro-, Hygro-, Meso-, Xerophyten 
− Mimikry, Mimese 
− Populationsdichte 
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 − mikroskopische Untersuchung 

eines Blattquerschnitts 
− in einem Areal qualitative Daten 

von Arten erheben, die ggf. digital 
aufgenommen und ausgewertet 
werden 

− Fotosyntheseprodukte qualitativ 
untersuchen 

− in einem Areal quantitative Daten 
von Arten erheben, die ggf. digital 
aufgenommen und ausgewertet 
werden 
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Struktur und Funktion 
− Gliederung eines Ökosystems 
− Wirkung abiotischer Faktoren auf 

Blattstrukturen 
Stoff- und Energieumwandlung 
− Grundprozesse der Assimilation 
− Stoffkreisläufe in Ökosystemen 
Information und Kommunikation 
− intra- und interspezifische 

Wechselbeziehungen 
Steuerung und Regelung 
− LOTKA-VOLTERRA -Regeln 
Individuelle und evolutive Entwick- 
lung 
− Angepasstheit der Arten 
− Veränderung eines Ökosystems 

durch Umwelteinflüsse 

 

Stoff- und Energieumwandlung 
− Prinzip der Nachhaltigkeit und 

ökologischer Fußabdruck 
Information und Kommunikation 
− Tarnen und Täuschen 
Steuerung und Regelung 
− Regulation der Populations- 

entwicklung durch dichteabhängige 
und dichteunabhängige Faktoren 

Individuelle  und  evolutive  Entwick- 
lung 
− K- und r-Strategen 
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Die Lernenden … 
− erläutern den Feinbau eines Chlo- 

roplasten unter Nutzung des 
Basiskonzepts Struktur und Funk- 
tion. 
(S 3) 

− strukturieren intra- und interspezi- 
fische Beziehungen und erschlie- 
ßen Schutz- und Abwehrverhalten 
mithilfe des Basiskonzeptes Infor- 
mation und Kommunikation. (S 2) 

− erläutern die Entstehung und Be- 
deutung von Biodiversität sowie 
Gründe für deren Schutz und 
nachhaltige Nutzung. (S 8) 

− setzen, indem sie die Sicherheits- 
bestimmungen beachten, freiland- 
biologische Geräte ein und wen- 
den Techniken sachgerecht an, 
um ökologische Faktoren zu erfas- 
sen. (E 8) 

− argumentieren wissenschaftlich zu 
den Folgen des anthropogen 
bedingten Treibhauseffekts krite- 
rien- und evidenzbasiert sowie si- 
tuationsgerecht. (K 14) 

− beurteilen und bewerten Auswir- 
kungen von Renaturierungsmaß- 
nahmen im Sinne einer nachhalti- 
gen Entwicklung aus ökologischer, 
ökonomischer, politischer und so- 
zialer Perspektive. (B 12) 

Die Lernenden … 
− tauschen sich mit anderen 

konstruktiv über ihren ökologischen 
Fußabdruck aus, reflektieren und 
korrigieren gegebenenfalls ihren 
eigenen Standpunkt. (K 13) 

− reflektieren am eigenen ökologi- 
schen Fußabdruck kurz- und lang- 
fristige, lokale und globale Folgen 
eigener und gesellschaftlicher Ent- 
scheidungen. (B 10) 
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− Prima Klima 
− (K)eine Plastiktüte bitte! 
− Erhalt von Biodiversität in der Stadt und auf dem Land 
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bi-3 / BI-3: Molekulargenetische Grundlagen des Lebens 
 

Die moderne Genetik beeinflusst viele Lebensbereiche des Menschen. So ist das Wissen 
über Epigenetik, Gentechnik und deren Methoden stärker in den Mittelpunkt des öffentlichen 
Interesses gerückt. Der Leistungskurs stellt in erweiterter Perspektive aktuelle Bezüge 
zu gentechnischen Verfahren her und bewertet ihre Möglichkeiten und Grenzen. Das 
Themenfeld bietet besondere Anknüpfungspunkte zu den übergreifendenden Themen 
„Verbraucherbildung“ und „Gesundheitsförderung“. Die Lernenden werden angeregt, ein 
Bewusstsein für eine gesunde Lebensweise zu entwickeln und eine gesundheitsfördernde 
Umwelt selbstbestimmt zu gestalten. 

  
Grundkurs 

Leistungskurs 
(zusätzlich zum Grundkurs) 
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h a
lte

 

Zusammenhänge zwischen genetischem Material, Genprodukten und Merkmal 
− genetische Information speichern 

und realisieren: Bau der DNA 
und RNA, molekulare 
Mechanismen semikonservativer 
Replikation, Transkription und 
Translation, genetischer Code 

− Arten von Genmutationen 

 

− fachliche Verfahren: PCR, Gelelekt- 
rophorese 

 

Regulation der Genexpression 
 

− Regulation der Genaktivität bei 
Eukaryoten: Transkriptionsfakto- 
ren 

− Modifikationen des Epigenoms 
durch Methylierung 

 

− RNA-Interferenz 
− Modifikation des Epigenoms: 

Histonmodifikation 
− Krebs: Krebszellen, Onkogene und 

Anti-Onkogene 
 

Genetik menschlicher Erkrankungen 
 

− Familienstammbäume 
− Gentest und humangenetische 

Beratung 
− Gentherapie 

 

− fachliche Verfahren der Gentechnik: 
− Veränderung und Einbau von DNA, 

gentechnisch veränderte Organis- 
men, gentherapeutische Verfahren 

− personalisierte Medizin 
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− Genom 
− Autosom, Gonosom 
− Nukleotid 
− Primer 
− OKAZAKI-Fragmente 
− Promotor 
− RNA-Prozessierung 
− Codon, Anti-Codon 
− Genexpression 
− Mutagene 

 

− Plasmide 
− Restriktionsenzyme 
− Geneditierung 

 
Untersuchungen 

Experimente 

 

− Mikroskopie von Chromosomen 
 

− DNA-Extraktion 
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Struktur- und Funktion 
− Zusammenhang von Struktur und 

Funktion auf Molekülebene bei 
Nukleinsäuren und Proteinen 

− Prinzip der Kompartimentierung 
bei der Realisierung der geneti- 
schen Information 

− Schlüssel-Schloss-Prinzip bei 
enzymatischen Reaktionen 

Information und Kommunikation 
− Codierung und Decodierung der 

genetischen Information 
− genetischer Code 
Steuerung und Regelung 
− Regulation der Genaktivität 
Individuelle und evolutive Entwick- 
lung 
− Weitergabe der genetischen 

Information über Generationen 
− genetische Variation als Ursache 

für Artwandel 

 

Struktur- und Funktion 
− Schlüssel-Schloss-Prinzip bei 

diagnostischen oder molekular- 
biologischen Verfahren 

Information und Kommunikation 
− Beeinflussung der Zellentwicklung 

durch Signalstoffe 
Steuerung und Regelung 
− Beeinflussung der Expression von 

Genen durch RNA-Interferenz 
− Krebsentstehung durch Fehl- 

regulation 
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g Die Lernenden … 

− beschreiben den Bau der DNA 
sachgerecht. (S 1) 

− formulieren zum Mechanismus 
der identischen Replikation 
theoriegeleitet Hypothesen und 
Aussagen. (S 4) 

− finden in recherchierten Daten 
zur Häufigkeit genetisch beding- 
ter Erkrankungen Beziehungen 
und Trends, erklären diese theo- 
riebezogen und ziehen Schluss- 
folgerungen. (E 9) 

− nutzen kontinuierliche Texte und 
überführen diese in Familien- 
stammbäume als fachspezifische 
Darstellungsform. (K 9) 

− stellen Bewertungskriterien für 
den Einsatz von Gentests auf, 
dabei berücksichtigen sie auch 
außerfachliche, z. B. ethische 
und ökonomische Aspekte. (B 7) 

 

Die Lernenden … 
− beschreiben die unterschiedliche 

Entwicklung eineiiger Zwillinge als 
Ausgangspunkt für Untersuchungen 
des Epigenoms. (E 1) 

− analysieren Herkunft, Qualität und 
Vertrauenswürdigkeit verwendeter 
Quellen und Medien zur 
Anwendung gentherapeutischer 
Verfahren im Zusammenhang mit 
der Intention der Autorin/des Au- 
tors. (K 4) 

− reflektieren den Prozess der Bewer- 
tung der personalisierten Medizin 
aus persönlicher, gesellschaftlicher 
und ethischer Perspektive. (B 11) 
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− „Bunte“ Gentechnik 
− Molekulares Gedächtnis und Generationenverantwortung 
− Geneditierung mit CRISPR/Cas9 
− Ethische und juristische Aspekte gentechnischer Verfahren 
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bi-4 / BI-4: Vielfalt und Entwicklung des Lebens 
 Auf der Erde existiert eine große Biodiversität. Ihre Entstehung und Veränderung ist Gegen- 

stand von Evolutionstheorien. Der wissenschaftliche Fortschritt, vor allem auf dem Gebiet der 
Molekularbiologie, führt ständig zu neuen Erkenntnissen über die stammesgeschichtli- che 
Entwicklung. Im Leistungskurs werden die Betrachtungen insbesondere durch die inhaltliche 
Vertiefung zur Evolution des Menschen erweitert. Das Themenfeld bietet besondere 
Anknüpfungspunkte zu den übergreifendenden Themen „Bildung zur Akzeptanz von Vielfalt 
(Diversity)“, „Interkulturelle Bildung und Erziehung“ sowie „Kulturelle Bildung“. Indem sie 
wissenschaftliche Theorien zur Evolution ergründen, entwickeln die Lernenden die Bereitschaft 
und Fähigkeit, Vielfalt als selbstverständlich und als Bereicherung wahrzunehmen. 

   
Grundkurs 

Leistungskurs 
(zusätzlich zum Grundkurs) 
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Prinzipien der Evolution 
 − die synthetische Evolutionstheorie 

von nicht-naturwissenschaftlichen 
Vorstellungen abgrenzen 

− Grundlegende Prinzipien der 
Evolution: 

− Mutation, Rekombination, Selek- 
tion, Isolation, Drift 

− Variation, Fitness, Biodiversität 
− Verwandtschaft, allopatrische Art- 

bildung, populationsgenetischer 
Artbegriff, Koevolution 

− adaptiver Wert von Verhalten: 
reproduktive Fitness, Kosten- 
Nutzen-Analyse 

 

− sympatrische Artbildung 
− Sozialverhalten bei Primaten: 

exogene und endogene Ursachen, 
Fortpflanzungsverhalten 

  

Belege für die Evolution und Stammbäume 
  

− Belege für die Evolution: moleku- 
larbiologische Homologien 

− Stammbäume: ursprüngliche und 
abgeleitete Merkmale 

− Evolution des Menschen: Ursprung, 
Fossilgeschichte, Stammbäume 
und Verbreitung des heutigen Men- 
schen 

− Kulturelle Evolution des Menschen: 
Werkzeuggebrauch, Sprachent- 
wicklung 
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− Genpool 
− Evolutionsfaktoren 
− Selektionsfaktoren 
− transformierende, disruptive und 

stabilisierende Selektion 

− sexuelle Selektion, Sexualdimor- 
phismus 

− prä- und postzygotische Isolations- 
mechanismen 

− Gründereffekt 
− adaptive Radiation 

 
Untersuchungen

, 
Experimente 

  

− Modellexperiment: Simulation der 
Wirkung von Evolutionsfaktoren in 
Populationen 
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Struktur und Funktion 
− Artenvielfalt und Angepasstheit 
− Koevolution als Struktur- und 

Funktionsbeziehung, die mit der 
Lebensweise von Organismen und 
deren Umwelt zusammenhängt 

− Homologien und Analogien als 
Formen stammesgeschichtlicher 
Angepasstheit 

Stoff- und Energieumwandlung 
− Energieaufwand versus Fitness- 

maximierung 
Information und Kommunikation 
− Codierung und Decodierung der 

genetischen Information 
− der genetische Code 
Individuelle und evolutive Entwick- 
lung 
− Selektion als wichtige Ursache für 

Artwandel 
− Reproduktionsstrategien unter 

dem Aspekt d.Fitnessmaximierung 

 

Information und Kommunikation 
− Weitergabe von Erfahrungen als 

Bestandteil der kulturellen Evolution 
des Menschen 

− sexuelle Selektion 
− Sozialverhalten bei Primaten 
Individuelle und evolutive Entwick- 
lung 
− ultimate Ursachen von Verhalten 
− Einflüsse auf den Fortpflanzungser- 

folg 
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Die Lernenden … 
− unterscheiden zwischen Alltags- 

und Fachsprache bei der Abgren- 
zung nichtnaturwissenschaftlicher 
Vorstellungen zur Evolution. (K 6) 

− betrachten den Zusammenhang 
von Evolution und Verhalten aus 
unterschiedlichen Perspektiven. 
(B 2) 

− stellen Vernetzungen zwischen 
Systemebenen am Beispiel der 
Interpretation der molekularbiolo- 
gischen Homologien für die stam- 
mesgeschichtliche Einordnung 
von Organismen dar. (S 6) 

 

Die Lernenden … 
− erklären Sozialverhalten bei Prima- 

ten aus ultimater und proximater 
Sicht. (K 7) 

− analysieren die Merkmale fossiler 
Funde möglicher Vorfahren des 
Menschen im Hinblick auf 
deren stammesgeschichtliche Ein- 
ordnung. (B 1) 

− erschließen und strukturieren, auch 
mithilfe des Basiskonzepts evolutive 
Entwicklung, vergleichend Eigen- 
schaften von Menschenaffen und 
Mensch und erläutern diese unter 
qualitativen und quantitativen 
Aspekten. (S 5) 

− stellen bei der Interpretation von 
Untersuchungsbefunden zur 
kulturellen Evolution des Menschen 
fachübergreifende Bezüge her. 
(E 14) 

− reflektieren Möglichkeiten und 
Grenzen des Prozesses, Erkennt- 
nisse zur Evolution des Menschen 
zu gewinnen. (E 15) 
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− Selbstlose Gene 
− Künstliche Intelligenz 
− Wie viel Neandertaler steckt in uns? 

 


